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Die technische Welt befand sich in einer geistigen Not, in-
dem von unseren wichtigsten Materialien, den zihen Werk-
stoffen, nach ten Bosch eine aligemein giiltige Erklirung der
Bruchgefahr nicht bekannt und in absehbarer Zeit auch nicht
zu erwarten war.

Die jetzige Elastizitdtstheorie hatte sich bereits durch

ihren ersten mathematischen Ansatz a, — = P m,
E m E
der kein Bild von den inneren Spannungen vermittelt, den
Weg zu jeder weiteren Erkenntnis iiber die inneren Span-
nungsvorgénge versperrt. Der Verfasser wird deshalb im
ersten Abschnitt des demnichst erscheinenden Buches das
Geschehen im Material an Hand von Abbildungen ohne ma-
thematische Entwicklung auf einfache Weise erkldren. Die
vom Verfasser bisher liber diesen Gégenstand versffentlichten
Abhandlungen sind in dem Buche enthalten. Weiters werden
darin neu die graphische Ermittlung der inneren Spannungen

V. Hochschulkurs fiir Photogrammetrie an der E.T. H. in Ziirich

Nach elfjdhrigem Unterbruch wird die E.T. H. im Friih-
ling 1948 wieder einen Hochschulkurs fiir Photogrammetrie
organisieren. Fiir die Durchfithrung des Kurses, der von Prof.
Dr. M. Zeller geleitet wird, stehen simtliche Instrumente und
Gerédte des Photogrammetrischen Institutes, d.h. drei Feld-
ausriistungen, ein Stereokomparator, drei Auswertegerite und
ein Entzerrungsgeridt zur Verfligung. Fliegerkammern und
Reihenbildner werden zu Demonstrationszwecken von der
Verkaufs-A.-G. Hch. Wild bereitgestellt. Mit Riicksicht auf
die zu erwartenden Kursteilnehmer wird der Unterricht in
deutscher, franzdsischer und englischer Sprache erteilt, unter
Anlehnung an das vom Kursleiter verfasste, bei Orell Fiissli
in Ziirich erschienene Lehrbuch der Photogrammetrie. Ausser
den Vorlesungen, Demonstrationen und Uebungen sind ver-

und der verbleibenden Dehnungen, sowie die Grenzen der
theoretisch zuldssigen Beanspruchungen bei ein- und mehr-
achsiger Belastung fiir simtliche mdoglichen Spannungszu-
stdnde in graphischer Darstellung gezeigt.
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Eine hohere Festig-

DK 374.5 : 526.918(494)

schiedene Fachvortréige iiber aktuelle Fragen der Luftphoto-
grammetrie, sowie einige Exkursionen vorgesehen.

Der 1. Teil (vom 1. bis 27. Mérz 1948) bezweckt die Ein-
fiihrung in das Gesamtgebiet der photogrammetrischen Me-
thoden und deren Anwendung, wogegen der 2. Teil (vom
28. Mérz bis 30. April) in erster Linie der praktischen Aus-
bildung dient, mit ergénzenden Vorlesungen iiber Fehlertheo-
rie, Instrumentenbau und iiber die neuesten Forschungen auf
dem Gebiete der Lufttriangulation. Das Kursgeld betrdgt fiir
den 1. Teil 200 Fr., fiir den 2. Teil 300 Fr. Die Anmeldung fiir
den Besuch des 2. Teiles setzt indessen den Besuch des
1. Teiles voraus, sofern eine entsprechende Ausbildung nicht
schon vorhanden ist. Anmeldungen sind bis spétestens 1. Ja-
nuar 1948 an Prof. Dr. M. Zeller, E. T. H., zu richten.

Wettbewerb Kleinbasler Briickenkopf: Gesellschaftshaus der Drei-E-Gesellschaften

und Hotel am Obern Rheinweg

Projekt Nr. 12 [Verfasser Burckhardt, Wenk & Co.]. Gesell-
schaftshaus 19800 m2, Hotel 14 838 m3. Keine Mietwohnungen
und Geschéftsrdume. Hotel 80 Zimmer, 104 Betten.

Basel, mittlere Rheinbriicke mit Kleinbasler Briickenkopf und Greifengasse im heutigen Zustand,

links Haus Warteck, rechts Café Spitz

DK 728.5: 711.4 (494.23) (Schluss von Seite 675)

Vorteile: Der eigentliche architektonische Briickenkopf
ist richtig auf die beiden Baukorper links und rechts der
Briicke beschridnkt. Der Uebergang zu der bestehenden Quai-
bebauung ist masstédblich gut erfasst.

Saaleingang an der Rheingasse und Garderobe
geniigend. Gute Verteilung der R#dume in Ver-
bindung mit Kiiche auf gleicher Ebene. Schwal-
bennest originell situiert mit Kiichen ebenfalls
auf gleicher Ebene. Hotelaufteilung befriedigend.
Hotelfassade richtig gestaltet.

Nachteile : Grosser Saal im 2. Stock mit etwas
uniibersichtlichem Eingang und Biihne an der
Léngsseite ist abzulehnen. Lage von W. C. zur
Weinstube ungiinstig. Rheinfront des Gesell-
schaftshauses pompds und ortsfremd. Architek-
tonische Gestaltung der Terrasse und Aufginge
unbefriedigend.

Projekt Nr. 5 [ Verf. Bercher & Zimmer, K. Weber].
Gesellschaftshaus 21728 m3, Hotel 17 301 m3. Zwei
Mietwohnungen, 19 Geschifts-
rdume. Hotel 78 Zimmer, 93
Betten.

Vorteile : Einfache und klare
Baukorper in guter Ueberein-
stimmung mit grundrisslicher
Gestaltung und mit einheit-
lichem Dachcharakter. Lage
Saaleingang richtig. Gute Lage
Schwalbennest. Die architek-
tonische Gestaltung ist sauber.

Nachteile : Keine Verschmel-
zung der Neubaute mit dem
Ostlich anschliessenden klein-
masstédblichen Hausbestand zu
einer stddtebaulichen Einheit.
Unentschiedenes Ansetzen des
langgestreckten flach abge-
deckten Neubaus an die mittel-
alterlichen Satteldachhéuser.

Phot. X. Frey, Basel Die langen, hohen, ungeglieder-




	V. Hochschulkurs für Photogrammetrie an der E.T.H. in Zürich

